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Ein
Faksimile-Sender mit
zwei
Trommelapparaten
für die
pausenlose

Übertragung von
Schrift,Druck
und Bildern.

DIE ZEITUNG AUS DER LUFT.
Schon seit Jahrzehnten werden Photographien über
Telephonlinien und Radio übermittelt, aber erst im letzten Weltkrieg

konnte die Bildübertragung so weit entwickelt werden,
dass sie auch für den
Heimempfang reif ge-BHIK HB worden ist, der jedoch
nicht mit dem Fern-
sehen verwechselt wer-

/ ders ist eine kleine Wal-
i ze> au^ ^ie man e'n
k »

" Papierblatt mit den auf-
geklebten Schriftstük-

"• ken und Bildern spannt.
SS Man versetzt die Trom-

Vor der Sendung wird ein
Zeitungsblatt auf die Trommel

eines Sendegerätes
gespannt und mit einer
durchsichtigen Folie festgehalten.
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mel in Drehung und
tastet sie gleichzeitig
mit einem feinen
Lichtstrahl in einer
Spirallinie ab. Je
näch der Helligkeit
der getroffenen
Papierstellen wird dabei

mehr oder weniger

Licht auf eine
Photozelle reflektiert;

deren
Stromschwankungen den
Sender betätigen.
Im Empfangsgerät
wird gleichzeitig ein
langes Band aus
chemisch präpariertem
Papier abgewickelt,
auf dem die
Bildpunkte in engen
Linien elektroche-

Der Empfangsapparat rollt ein misch aufgezeichnet
langes P a p i e r b 1 a 11 a b, auf dem die «

gesendete Zeitung wiedergegeben ist. werden und ein in
Punkte (Raster)

aufgelöstes Bild des Originals wiedergeben.
In den Vereinigten Staaten strahlen schon mehrere Sender
Faksimile-Zeitungen aus. In verschiedenen Hotelhallen von
New York stehen Empfangsgeräte, aus denen zu bestimmten
Stunden ganze Zeitungsseiten hervorquellen. Auch die
einfacher konstruierten Geräte für das Heim ermöglichen den

Empfang kleiner Nachrichtenblätter mit besonderen Ausgaben

für die Hausfrauen und für die Jugend. Heute sind diese

Bildsendungen allerdings noch wenig verbreitet. Wer weiss
aber, ob nicht in späteren Jahren in mancher Familie ein
Empfangsapparat stehen wird, der sich frühmorgens
automatisch einschaltet, damit der Vater auf dem Frühstückstisch

die radiotelegraphierte Zeitung finden kann? Be

25


	Die Zeitung aus der Luft

